Interpellation von Pia Hollenstein, 16. Dezember 2005 im Nationalrat eingereicht

Schutz vor Strahlung durch DECT-Telefone
Zahlreiche wissenschaftliche Publikationen belegen, dass Elektrosmog eine Vielzahl biologischer und gesundheitlicher Folgen hat. Die Auswirkungen von Mobilfunksendern, Mobiltelefonen und DECT-Schnurlostelefonen (DECT: Digital Enhanced Cordless Telecommunications) werden von massgeblichen Kreisen der Industrie nach wie vor verharmlost. Während viel über die Risiken des Mobilfunks diskutiert wird, sind DECT nur selten ein Thema. Die digitale, gepulste Welle der DECT-Apparate jedoch ist im Haus oft stärker als die Signale der Handyantennen. Zudem sendet die DECT-Basisstation 24 Stunden im Tag. Vielen Anwenderinnen und Anwendern ist die mögliche Gesundheitsgefährdung nicht bewusst. Präventive Massnahmen fehlen weitgehend: Safety-Hinweise für den DECT-Betrieb, klare Deklarationshinweise, Labelpflicht, Aufklärung breiter Bevölkerungskreise mit Kampagnen. 

Die Technik entwickelt sich zum Glück weiter. Seit kurzem sind DECT-Telefone auf dem Markt, die im Standby nicht mehr strahlen, wenn der Hörer in der Ladeschale liegt. Die Zeit ist reif, um Massnahmen zum Schutz der Gesundheit und Rahmenbedingungen für den Verzicht oder mindestens Unterbruch der Strahlung bei Nichtgebrauch auf DECT-Schnurlostelefone zu erlassen.
Ich bitte den Bundesrat, folgende Fragen zu beantworten.

1. Ist sich der Bundesrat bewusst, dass die weit verbreiteten DECT-Schnurlostelefone, zusammen mit anderen Strahlenemissionen, gesundheitsschädigend sein können, ihre Langzeitfolgen noch zu wenig erforscht sind und der Staat seiner Vorsorgepflicht nachzukommen hat? 

2. Ist der Bundesrat bereit, wirksame Massnahmen einzuleiten, damit die Strahlungen der DECT-Telefonie auf ein absolutes Minimum reduziert wird und so die Emissionen um ein Vielfaches verkleinert werden? Was ist schon eingeleitet und was ist vorgesehen?

3. Ist der Bundesrat bereit, im Europäischen Komitee für elektrotechnische Normung (CENELEC) zu intervenieren, damit bei der technischen Normierung auf DECT-Telefongeräten klare Label angebracht werden?
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